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34. Verordnung; Höh!! der BHndenbdhilfen roch dem \\'iener Blindenbeihllfengesetz 1969; Festsetzung, 
35. Verordnung: Höhe des Pflegegeldes nach dem \X'iener Beblndei:tengesetz; Festsetzung. 
36. Kundm2cöuttg! Aufl1ebung des Gemelndcrarsbeschluases vom 2, 11-färz 1928 durch den Verfassungsgerichtshof. 

34. 

Verordnung der Wiener Landesregierung 
vom 22. November 1978, womit die Höhe 
der Blindenbeihilfen nach dem Wiener Blin
denbeihilfengesetz 1969, LGBI. für Wien 

Nr. 14, festgesetzt wird 

Artikel I 

Die Höhe <les Pflegegeldes wiI'd für ~nopruchs
berech<igre Personen am Sinne <les § :!3 Abs. 2 
(Stufe !) mit 1 240 S un<l für Personen jm Sinne 
<les § 23 Abs. 3 (Srofe II) mir 1 800 S iestgeserzt. 

Artikel II 

Gemäß § 4 Abs. l des W.iener Blirrdenbeihi.J- Diese Veronlnurug <ritt mit 1. Jänner 1979 
lengesetm 1969, LGBL für Wien Xr. 14, wird in Kraft. 
verordnet: 

Artikel I 

Die Höhe der Blin<lenbeihilfen wir<l für an
spruchsberechti,gte Personen im Sinne des § 2 
lit. a (Blin<l-e) mit 2 770 S un<l fü,r Persone;i im 
Sinne des § 2 lit. b (schwerst Sehbehin<lerte) mit 
1 800 S -festgesetzt. 

Artikel II 

Diese Verot'ldnung tritt mit 1. Jänner 1979 
in Kraft. 

De: Landeshaaptmann: 

Gran 

:Jli. 

Verordnung der Wiener Landesregierung 
vom 22. November 1978, womit die Höhe 
des Pflegegeldes nach dem Wiener Behinder-

tengesetz festgesetzt wird 

Aufgrun<l des § 25 des Wiener Behinderren
gesetzes, LGB!. bür Wien Nr. 22/1966, in der 
Fassung der 3. Behindertengesetznove-Ue, LGBL 
für Wien Nr. 32/1976, wird verordnet: 

Der Lande>hauptmann: 

Gratz 

36. 

Kundmachung der Wiener Landesregierung 
vom 22. November 1978, betreffend die Auf
hebung des Beschlusses des Wiener Gemeinde
rates vom 2. März 1928, P. Z. 707, P. 2, 
Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 19/1928, 
S. 249, Z. 4, durdt den Verfassungsgerichts-

hof 

Gemäß Art. 139 Abs. 5 <les Boodes-Verfas
sungsgesetzes sowie § 60 Albs. 2 und § 61 <los 
Vezfassung>gerichtshofgesetzes 195 3, BGB!. 
Nr. 85, wiI'd kundgemacht: 

Der VerfaS<Sungsgerichtshof hat mit Erkennt
nis vom 13. Oktober 197&, Zl. V 7/78-20, den 
Besdtluß des Wiener Gemeinderates vom 
1. März 1928, P. Z. 707, P. 2 (.bj;edru<:kt im 
Amtsbhatt der Stadt Wien Nr . .19/1928, S. 249, 
Z. 4), als geset21Widrig aufgehoben. 

Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. März 
1979 in Knaft. 

Der Lar>deshauptma.nn: 

Gratz 

&hli.ltiicb im Dnu:k.S<>rtcovetlgg <ler Smdt~uptk11w:, T, Rathaus, Sti~e 1, Hoehpattr::u•, Ulld im Vu1*g- der ÖStetLdclilachca ~Näuc:i, 1037 Wtea, 
Rennweg 12a, Thiekm 72 61 51-58{:1!15 öder 327 Durcllwahl, Vttltli.tfspmi& 2,- S. 
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